
 

 

Sehr geehrter Herr Minister, 

 

der Finanzausschuss des Deutschen Bundestages hat in seiner Sitzung am 

20. September 2006 den Kommissionsvorschlag zur Einführung eines 

Gemeinschaftsprogramms zur Verbesserung der Funktionsweise der 

Steuersysteme im Binnenmarkt - Fiscalis 2013 - beraten.  

 

Der Ausschuss befürwortet grundsätzlich – ebenso wie die Bundesregierung – 

die Fortführung des Programms Fiscalis 2007, da es einen wichtigen Beitrag zur 

Verbesserung der Informations- und Kommunikationssysteme auf 

Gemeinschaftsebene ermöglicht und so die Funktionsweise des Binnenmarktes 

sowie die Zusammenarbeit zwischen den Zoll- und Steuerverwaltungen stärkt.  

 

Der Ausschuss sieht die deutlich positiven Aspekte dieses Programms. Er spricht 

sich jedoch - nach dem gegenwärtigen Informationsstand - bei dessen 

Fortsetzung insbesondere gegen eine Ausweitung auf Drittländer wie überhaupt 

gegen den starken Aufwuchs der veranschlagten Haushaltsmittel aus.  
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Der Kommission ist beizupflichten, wenn sie im Rahmen ihrer 

Schwerpunktsetzung auf einen sparsamen Umgang mit Haushaltsmitteln Wert 

legt und dies damit verbindet, sich auf notwendige Initiativen zu konzentrieren.  

 

Ich bitte Sie, den Ausschuss über die Grundlagen und den Fortgang der 

Beratungen zu unterrichten. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Eduard Oswald 

 

 

 

 

Kopie: 
Obleute des Finanzausschusses 
Parlamentarische Staatssekretärin Frau Dr. Babara Hendricks, MdB 
 
 


